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Ideen Chancen geben!



Agenda

• Programmablauf der Ringvorlesung
• Angebote von Campus-SEED
• Selbstständigkeit im Nebenerwerb• Selbstständigkeit im Nebenerwerb
• Wie komme ich zur Idee?

– Kreativ und realistisch!
– Was liegt Ihnen mehr?
– Haben Sie das Zeug dazu?



Ringvorlesung

• 29.10 Eröffnung: Wieso, weshalb, warum 
ein Businessplan? 
Prof. Dr. Sonja Bischoff Programmdirektorin 
Master Entrepreneurship, Fakultät Master Entrepreneurship, Fakultät 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, 
Universität Hamburg
Holger Giebel, Unternehmensberatung

• 05.11.Von den Worten zu den Zahlen
Michael Wörle, MW-Unternehmensberatung



Ringvorlesung

• 12.11. Moderne Marktforschung für 
Unternehmensgründer
Dr. Björn Castan, United Research AGDr. Björn Castan, United Research AG
Raumänderung: Hörsaal C im ESA 
Hauptgebäude!

• 19.11. Welche Finanzierungs- und 
Förderungsmöglichkeiten gibt es?
Thomas Sperling, Hamburg Innovation 
GmbH



Ringvorlesung

• 26.11. Umgang mit dem Finanzamt
Diplom-Finanzwirtin (FH) Sonja Pauling, 
Betriebsprüferin beim Finanzamt 
Hamburg OberalsterHamburg Oberalster
Raumänderung: Hörsaal C im ESA 
Hauptgebäude!

• 03.12. Präsentieren und Verkaufen
Prof. Ingrid Sanne, Sprecherziehung, 
Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg



Ringvorlesung

• 10.12. Markenentwicklung für junge 
Unternehmen
Dr. Rainer M. Giersch, RCN Marketing Dr. Rainer M. Giersch, RCN Marketing 
GmbH

• 17.12 Personal finden und führen –
Management ab der ersten Minute
Jonny Grape, TimePartner 
Personalmanagement GmbH



Ringvorlesung

• 07.01 Kreditfinanzierung von 
Gründungsvorhaben und das 
Bankgespräch
Stefanie Pump, Start-up Center, HaspaStefanie Pump, Start-up Center, Haspa

• 14.01 Verträge rund um die Gründung
RA Trudel Karcher, Co-Programmdirektorin 
Master Entrepreneurship, Fakultät 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, 
Universität Hamburg



Ringvorlesung

• 21.01 Sozialversicherung
Leif Seeler, Viktoria Versicherungen

• 28.01 Gründung durch Übernahme
Jürgen Mehnert, Starthilfe und 

• 28.01 Gründung durch Übernahme
Jürgen Mehnert, Starthilfe und 
Unternehmensförderung, 
Handelskammer Hamburg

• 04.02 Social Entrepreneurship
Hilke Posor und Thomas Leppert, social 
startup - Beratung für soziale 
Bewegungen



bietet

Informationen und Beratung zu 
Gründungen aus der Hochschule für

• Studierende 
• wissenschaftliche MitarbeiterInnen 
• AbsolventInnen
der Universität Hamburg



Versteht sich als 
Beratungsdienstleister

Vermittlung an bestehende Angebote
• Hep
• Innovationsstiftung
• H.E.I.
• Handelskammer
• Banken (kfw-Programme, erp)



• Förderprogramm für innovative 
Unternehmensgründungen aus der 
Hochschule

EXIST-Gründerstipendium

• Unterstützung bei der Umsetzung mit 
Kapital und Coaching



Förderung
• Gründerjob über 6 Monate
• Zum Auf- und Ausbau des • Zum Auf- und Ausbau des 

Unternehmens
• Qualifizierung und Einbettung in das 

Gründernetzwerk



Den Wettbewerb nutzen
Der Hamburger INNOTECH-Preis 

• Förderung von Technologie und  
• Unternehmensdienstleistungen
• Für Gründer aus Hamburg und 

Umgebung



Angebot

• Zentrale Anlaufstelle im Café Dell‘ Arte

– Montag und Mittwoch 10-14 Uhr

• Gründerlounge

– 3. Donnerstag im Monat von 18-21 Uhr im Café – 3. Donnerstag im Monat von 18-21 Uhr im Café 
Dell‘Arte

• Ringvorlesung

– Mittwoch 18-20 Uhr

• Workshops

– In Kooperation mit dem CareerCenter

• Ideenwettbewerb
– Einsendeschluss bis 31.12.2008



Schritt für Schritt

Gründung im Nebenerwerb



Neben dem Studium
Vorteile
• Unabhängig

• Kosten für den 
Lebensunterhalt 
überschaubar

Nachteile
• Fehlende 

Berufserfahrung
• Wenige Referenzen
• Netzwerk aus Kunden überschaubar

• Günstige Beratung von 
der Hochschule

• Partner suche

• Im Falle eines Scheiterns 
kein Knick im Lebenslauf

• Netzwerk aus Kunden 
und Partnern ist noch 
nicht ausgereift

• TIPP
– Praktika
– Arbeit als Werkstudent
– Verdienstgrenzen beachten!!!



Neben einem festen Job
Vorteile
• Gesicherter Verdienst

• Sozialversicherung

Nachteil
• Keine Konkurrenz zum 

Arbeitgeber
• Eventuell 

genehmigungspflichtig genehmigungspflichtig 
durch den AG

• Nicht mit voller Kraft bei 
der Selbstständigkeit

• TIPP
– Job in Teilzeit
– Flexible Arbeitszeiten
– Kündigungsfristen beachten



Neben der Arbeitslosigkeit
Vorteil
• Arbeitslosengeld als 

Sicherheit

• Zeit den Markt zu 
sondieren

Nachteil
• Jeder Verdienst muss 

gemeldet werden
• Ab 15 Stunden pro Woche 

gilt man nicht mehr als 
sondieren

gilt man nicht mehr als 
arbeitslos

– Unterbrechungszeiträume sind 
möglich

• TIPP
– Nicht zu lange die Entscheidung 

hinauszögern
• Jobsuche
• Gründungszuschuss



Neben Haushalt und Familie
Vorteile
• Verbindung von Beruf und 

Familie

• Freie Zeiteinteilung

Nachteile
• Spezialistin mit gefragten 

Kenntnissen

• Hoher Stundensatz 
erforderlich• Arbeit von zu Hause erforderlich

• TIPP:
– Ein Partner sichert den 

Lebensunterhalt mit einem 
festen Einkommen



Selbstständigkeit als Vollerwerb
Vorteil
• Konzentration auf die 

eigene Idee

• Keine weiteren 
Verpflichtungen

Nachteil
• Keinerlei Sicherheiten

• Volles Risiko

Verpflichtungen

• Freie Zeiteinteilung

• Chance für beste 
Verdienstmöglichkeiten 
und effizienteste Arbeit am 
größten



Die Idee!

Wie komme ich zur 
Geschäftsidee!?!



Ideen Chancen geben!

• Wege zur Geschäftsidee
– Sie überlegen, was Sie selbst gern 

möchten und gut können;möchten und gut können;
– Sie fragen, was Ihre Kunden brauchen;
– Oder Sie übernehmen ein Konzept, das 

schon andere vor Ihnen erprobt haben

• Am besten eine Kombination aus allen 
drei Ansätzen



Kreativ und Realistisch

• Was möchten Sie gern?
– Traumbeschäftigung
– Womit will ich arbeiten?– Womit will ich arbeiten?
– Wo will ich arbeiten?
– Mit wem?
– Wie viel müsste ich verdienen, um 

zufrieden zu sein?



Kreativ und Realistisch

• Was können Sie gut?
– Fachwissen

– Schlüsselqualifikationen

– Informationen sammeln und auswerten

– Schreiben, darstellen, präsentieren

– Lehren, unterrichten

– Planen und organisieren

– Beraten und begleiten

– Vermarkten und verkaufen



Kreativ und Realistisch

• Den Markt beobachten: Wo ist Ihre 
Nische?
– Was haben Sie sich selbst immer – Was haben Sie sich selbst immer 

gewünscht und nie bekommen?
– Welche Dienstleistung fehlt an Ihrem Ort?



Kreativ und Realistisch

• Ideen ausarbeiten
– Einzelne Bausteine kombinieren

• Interessen 
• Fachwissen• Fachwissen
• Schlüsselqualifikationen
• Markt

– Mit anderen sprechen 
– Bei Kunden und möglichen Investoren 

„bewerben“



Kreativ und Realistisch

• Businessplan
– Produkt / Dienstleistung
– Markt
– Geschäftsmodell / Organisation
– Unternehmerteam / Personal
– Realisierungsfahrplan
– Chancen und Risiken
– Finanzplanung



Was liegt Ihnen mehr?

• Einkommen
– Hoher Stundensatz ist nicht gleich hohes 

Einkommen!
– Finanzpolster

• Urlaub
• Krankheit• Krankheit

– Hohe Kosten schmälern den Gewinn
• Arbeitsplatz

– Bürokommunikation
– Auto
– Arbeitszimmer
– Gehalt von Mitarbeitern
– Weiterbildung
– Versicherungen
– Sozialversicherung
– Altersvorsorge



Was liegt Ihnen mehr?

• Flexibilität ersetzt Sicherheit
– Einkommen
– Arbeitszeit
– Absicherung– Absicherung



Was liegt Ihnen mehr?

• Arbeitszeit
– Viel Freiheit in der Theorie
– Wer sind meine Kunden?

• Privatleute• Privatleute
• Unternehmen

– Selbst und ständig



Was liegt Ihnen mehr?

• Interessante Tätigkeit und 
Selbstbestimmung
– Selbstständige sind zufriedener?

• Qualifikationen sind mehr gefordert• Qualifikationen sind mehr gefordert
• Wünsche der Kunden

– Abwechslungsreichere Aufgaben
• Fachliche Aufgaben
• Organisation
• Marketing
• Buchführung
• Aufräumen



Was liegt Ihnen mehr?

• Soziale Kontakte
– Keine Chefs, keine KollegInnen

• Feedback
• Austausch• Austausch
• Alles selbst entscheiden
• Kein Mobbing

– Partner selber suchen
• Gesprächspartner
• Teams selber gestalten
• Betriebsklima



Ein Unternehmen führen: Haben 
Sie das Zeug dazu?

• Unternehmerischer Geist
– Vieles ist lernbar

• Fachwissen und kaufmännisches Denken
– Experten gefragt!
– Ohne kaufmännisches Wissen geht es nicht

• Dienstleistungsorientierung und Durchsetzungsvermögen• Dienstleistungsorientierung und Durchsetzungsvermögen
– Mit Kunden und Partnern richtig umgehen

• Eigenmotivation und Netzwerkdenken
– Aus eigenem Antrieb arbeiten…
– …und rechtzeitig Hilfe holen

• Analytisches Denken und Macherqualitäten
– Visionen umsetzen
– Entscheiden auch in schwierigen Fragen

• Positives Denken und Realismus
• Belastbarkeit und Entspannungsfähigkeit
• Weiterentwicklung und Selbstreflexion



Ein Unternehmen führen: Haben 
Sie das Zeug dazu?

• Unternehmerischer Geist

– Vieles ist lernbar

• Visionen zum Leben erwecken

• Innovationskraft• Innovationskraft

• Risikobereitschaft

• Kreativität

• Mut

• Entschlossenheit

• Organisationstalent

• Vorstellungskraft

• Weitsicht

• gewisses Maß an Misstrauen 



Ein Unternehmen führen: Haben 
Sie das Zeug dazu?

• Fachwissen und kaufmännisches Denken

– Fachwissen wichtigste Kapital

• Wissen in Praxis umsetzen

– Was will der Kunde?– Was will der Kunde?

– Ohne kaufmännisches Verständnis geht es nicht

• Vertrieb

• Finanzen

• Mitarbeiterführung

• Zahlen mit Leben füllen

• Entscheidungsgrundlagen schaffen



Ein Unternehmen führen: Haben 
Sie das Zeug dazu?

• Dienstleistungsorientierung und Durchsetzungsvermögen

– Mit KundInnen und PartnerInnen richtig umgehen

– Kundenwünsche von den Augen ablesen– Kundenwünsche von den Augen ablesen

– Eigene Ziele durchsetzen

– Mit LieferantInnen geschickt verhandeln

– Alleine geht’s nicht!

– Starke Persönlichkeit, damit eigene Ziele verwirklicht 

werden



Ein Unternehmen führen: Haben 
Sie das Zeug dazu?

• Eigenmotivation und Netzwerkdenken

– Aus eigenem Antrieb arbeiten…

• Weiterarbeiten, wenn andere Feierabend haben

• Neue Produkte entwickeln, wenn niemand Ihre Idee 

versteht

– …und rechtzeitig Hilfe holen

• Informationen  einholen und bewerten

• Netz aus Experten



Ein Unternehmen führen: Haben 
Sie das Zeug dazu?

• Analytisches Denken und Macherqualitäten

– Visionen umsetzen

• Eigene Fähigkeiten

• Kundenwünsche• Kundenwünsche

• Entwicklungen im Markt

• Rechtliche Vorschriften

– Entscheiden auch in schwierigen Fragen

• Wann muss ich Mitarbeiter entlassen?

• Gehe ich mit der Konkurrenz zusammen oder nicht?



Ein Unternehmen führen: Haben 
Sie das Zeug dazu?

• Positives Denken und Realismus

– Keine Sicherheit, aber trotzdem volles Engagement

– Selbstvertrauen, auch wenn es mal nicht so gut läuft– Selbstvertrauen, auch wenn es mal nicht so gut läuft

– Zuversicht, dass es im nächsten Monat besser wird

– Rechtzeitig die Reißleine ziehen

– Strategien überdenken

– Neue Wege einschlagen



Ein Unternehmen führen: Haben 
Sie das Zeug dazu?

• Belastbarkeit und Entspannungsfähigkeit

– Hohes Arbeitspensum

– Disziplin

– Selbstorganisation

– Gesundheit– Gesundheit

– Psychische Belastbarkeit

– Frustrationstoleranz

– Familie und FreundInnen im Hintergrund

– Mit den eigenen Ressourcen richtig umgehen

– Pausen

– Schlaf

– Hobby



Ein Unternehmen führen: 
Haben Sie das Zeug dazu?

• Weiterentwicklung und Selbstreflektion
– Fachlich auf dem Laufenden sein
– Eigeninitiative– Eigeninitiative
– Bin ich mit meiner Situation noch 

zufrieden?
• Gesundheit

• Beziehung



Campus-SEED
Büro B531
Von-Melle-Park 9
20146 Hamburg
040-42838-7958
Campus-SEED@wiso.uni-hamburg.de


